
Ä o n ä c n t r o t i o n s l a g c r  „ 2 3 u d ) e m » o l b “

^erfottalien:
F̂amilienname unb 33ornamen:Y— Q...&.... -Johann...................

(̂ Rufnamen unferfimdjen)
geh. am.......................... .13.-10*8.5.... 3u ....... SQ.C&.m...........

roobnbaff in................... H a ^ .in * £ ,.lD ic h str ......................

Uamilienflanb: ................ —  93eruf:----------------------------------

©faafgangebörigfeif:......  ......................................... Religion:

.... »öfr./̂iâ/Silr..
D achdecker

r .k g t h .

33orbilbung:................... .Ynlk&schulA.

fjrembfpracben;...............I?.®.!.??-*.......................................................................

Ärieggbienfi Don..............2_?_8 r_1_4................ ................  bi«......M®i...l.Z......

SEBaffengaffungen:...... .... -Ing-an-t^r-i-e...........................................................

33arfei3ugebörigEeif: ....................... ......... ...................................................... ...

33on............................... big........... -...................., Don................................big

§oftäcitcii:
33ereifg früher roo unb wie lange in ©cbubbaff geroefen; ..?a c h se n h a u se n _ 1 5 •8 _•_ 1  ;J ”2 Z.*_ ̂  • ^ CL

EBorffrafen: a) friminell: ......-1-Q--.]iLal--ixegen.:Kö.rper.v.arle.tz.un^.,.D±e.hs.tnhl.,iIahl£rei,
B e tr u g ,3 J .4  M on . Ge f . ,3 J . Z u ch th au s,2  J .E h r e n v e r lu s t

b) polififcb:

Sefjf ununferbrocben in jöaff feif............. :....r..'.l.

Sie $e(inabme erfolgfe in ........................ ..........  .......

5Barum in ©dimü&aff (eigene Angaben):

©inroeifenbe 3)ienf?tfelle:..........................Srippl...Hamburg.

©ingetieferf in bag ^.£.33. am:.............2_7.8_._42.................

B e r u fsv e r b r e c h e r

Ungehörige:

f t n f «  beg 3Daferg: M f * M * J . 9 * e *  ...Y.r.*.t.l?08 in  Bochum........................................

Stnföriff ber muffen.......................................................................................................................

^nfdmff ber ©befrau:.......................................................................................................................

$bi3 abl ber &inber:..................... .1......... - .......................  Seifer:........ 32...J.#...............................

3Öerroanbffcbaffggrab unb i&breffe beg näcbften Sfogeborigen; .ßohwe s t  e r  _:_Mari_a__M ü ller  
.......... '................................. Bochum , May er s t r .36

sBerroanbfe im 3higlanb:...~................................................................. ............................ - ..............

■jßermanbfe Ŝ uglänber in fDeuffcblanb:.........................................................................................-5243
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$BeIdje Sanktionen ausgeübt

^oL Geifer: oon ..bis .......... in

SDtifgL bes 5Reicbsfag: Don......... ......... bis........... ..........in

SOtifgl. bes Gan&fags: Don ......... bis..... - .... in

3JtifgL bes Äreis- 0 6 er 3 3 e3 irfsrafs: Don ...... bis.......... ......... in

SDtifgL bes ©fa&f- o&er ©emein&erafS: Don ......... bis........... ......... in

©rg.Geifer: Don .........bis .......... ------- in

Öaupf- 0 6 er llnferfaffierer: Don ......... bis .......... .........  in

S^gifafions- o&er ^ßropagan&aieifer: oon ......... bis .......... ......... in

£if.-®btnann; Don ......  bis.......... in

$Baren Sie SHtitglteb non

SRofe Äitfe: Don bis.... ------- in

Snfern. 3lrbeiferf>ilfe: Don ......... bis........... in

SReo. ©eto.-®ppofifion: Don bis ........ in

©rtoerbsfofenausfc&uß: Don bis in

©inb.'33erban&: Don ......... bis .....in

©porforganifafion: Don ..... ... bis......................in

fjnfernafionater 33un&: Don. bis in

Äampfbunb: Don bis in

Sugen&organifafion: Don bis in

3 n SKufclanb geroefen Don bis......... in
(ausgenommen Äriegsbienfi)

Bemerkungen: r./iL...
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Staatliche Kriminalpolizei

Kriminalpolizeileitstelle
' #3 ; v'. '•< )5v

Tgb-sHr. .......

hamour/
■ am 2 6 . 2 .

■19 40

Anordnung der polizeilichen Vorbeugungshaft.

Der (Die) am .. .V.t. Jp.*. . .... in Boohucs

Kreis
iiOCJlUiii ,geborene

Johann Heinrich '/ o ii£r r n r r r ^  • • • • • • • • • • • • • • • •
(Vor- und Zuname)

(Beruf)

O» *"* *f - C* + f,V»fj*r*4'
wohnhaft in ....t ; .r. W.rV........................ Straße Nr.......

Staatsangehörigkeit .......... r...!............... .........Hel«(auch

frühere) .... i\:l. hi?............ wird mit Wirkung vom • 0t* *3v •1940- • • • •

auf Grund des Erlasses des RuPrMdJ. vom 14*12.37 -S- Kr. 3 Kr.

1682/37 -  2098 -

als
Böiufsvsrbreeher u.Asozialer - A II 1 e -

L
in polizeiliche Vorbeugungshaft genommen. «J*J

xxpji.
-.Um,, mm "

y

■ n

Cinl Meldung m ,

B e g r ü n d u n g  :
V o h o ist insgesamt 14mal, davor. 7mal wegen Betruges bestraft, 

zuletzt um 11. 11. 1937 wegen fortgesetzten teils gen.Betruges i.R. 

zu 3 Jahren Zuchthaus#

Aue dem Gesarntverhalten des Vohs ergibt eich, daP Strafen ihn bis-
« « • « • • • • • • • • « « • • • • • • • • • • • • « « • • • • • • • • • • • e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e o e e e e e

her nicht zu bessern vermochter. Br besitzt eine kriminelle Veran­

lagung. Als Beweis mag die Tatsache dienen, dr„f? er im Jahre 1931 

nach seiner Strafverbüßung sofort seine alte Tätigkeit als Wechsel­

fall e ns ohwind1er bis zu seiner Festnahme im Jahr© 1937 fortsetzte 

wid seinen Komplicen in der Ausübung dieses unredlichen Erwerbes 

Unterricht erteilte. Seine asoziale Einstellung wird dadurch be­

sonders gekennzeichnet, daß er seit dem Ausgang des Weltkrieges nie 

einer geregelten Tätigkeit naohgegangen ist und seinen Lebensunter­

halt von 1931 • 1937 zum Teil aus Betrügereien bestritten hat.

Nur eine längere Unterbringung in einem Arbeite- und Beseerungs-

50



lager scheint geeignet, Vohs z u  einer geregelten Arbeit 

anzuhalten und seinen verorooherisonen Willen zum ürliegen 

zu bringen. loh halte die polizeiliche Vorbeugungshaft für 

unerlußlicn.

Vohs 'wurde am 21. 3. 1940 aus der Strafanstalt Hamburg- 

} uhlsbüttel ehtlassen und am gleichen Tage von der Kriminal­

polizeileitote. Ir Harburg / AD. 3  in polizeiliche Vorbeu- 

gungshaft genommen.

*

I .A»

ges. Daumann

Segl #
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♦ Staatlidje Ürtminalp 
- IKrrrntrtaIpoItgcileitfSrcHe Hamburg -

(Behörde od.Dienststelle) 

Tgb»Nr,

—

M m

E rö ffnu n g sv erh an d lu n g .

Vorgeführt erscheint der (*.*£

Händler JohoflQ Heinrich V o s s

(Beruf, Vor- und Zuname)

geb.am .. }?.'.}?&....  xn ..,*>?!“ ■ .........

K*i«xacz Tulstist ln Str^fh^ft
zuletzt wohnhaft

und erklärt;

Mir ist eröffnet worden,daß ich auf Grund des Erlasses des RuPrMdJ.

vom 14.12.37 - S - Kr.3 Nr.1682/37 ~ 2098 - mit Wirkung vom £1 * £— 4$)..

als__ Berufsy«rbracher............

in polizeiliche Vorbeugungshaft genommen wex’de.

v. g. u.

6

19 49
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Staatliche
- iCrintmalpolt̂ dea jMe ̂ anwurs - Hamburg, den 3. Februar 1940.

T

Krimineller Lebenslauf

des Arbeiters Johann Heinrich V o ß .

V o  0 wurde an 1 .10.1."85 in Bochum als ehelicher Gohn des 

Josef Voß und seiner Khefrau Theresia, geborene Stiens, geboren. 

Kr wurde im katholischen Glauben erzogen. ■‘bersoino Gchulver- 

hältnisse und Lehrzeit befinden sich in den Akten keine Auf­

zeichnungen. Von 1907 bis 1909 diente er im Inf.—Hgt•132.Den 

IM Weltkrieg machte er als Infanterist von 1914 bis 1917 mit.

Im J rre 1909 heiratete er die Amanda Peters. Die he wurde 

im Jnhre 1923 geschieden. Kinder sind aus dieser -die nicht her­

vorgegangen. Vor dem Kriege hat Voß als Fabrikarbeiter, Bohrer, 

Rangierer und Bierkutscher gearbeitet. Kach dom Kriege war er 

eine Zeit lang auf der Werft von Blohm &  Voß in Hamburg beschäf­

tigt. Dann ist er einer geregelten Tätigkeit nicht mehr naobge- 

gargon. Kr will, obgleich er einen Gewerbeschein nicht besaß, 

mit Stoffen, .Pfand sehe Inen und Lebensmitteln gehend *ilt haben, 

sowie als Markthelfer tätig gewesen sein.

V o ß  ist erheblich vorbestraft, im ganzen 14nal, davon 7mal 

wegen Betruges. In de: J ’ ren 1921» 1924, 1926, 1930 und 19'1 

ist er wegen V'eohselfallenbetruges verurteilt wordon,unö zwar zu 

Strafen von 2 Monaten 15 Tagen Gefängnis, 9 Monaten Gefängnis,

1 Jahr 6 Monaten Gefängnis, 4 Monaten Gefgs. und 3 hon. Gefgs.

Anfang Dezember 1923 versuchte V, auf den H raburgar Dom die In­

haber von Verkaufsbuden in der Weise zu betragen, daß er ihnen, 

wenn er eine Kleinigkeit für einige Pfennige gekauft hatte, 

einen 5—Rentenmark3chein oder einen 4,20-Goldmarksohein (Hambur­

ger Dollar) zeigte, ohne diesen jedoch aus der Hand zu geben, 

und sich aue diesem ^chein herauogoben ließ. Die Absicht, nach
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» V

topfang des Wechselgeldes mit einem zum Wechseln angebote- 

nen Schein zu verschwinden, wurde jedoch in ollen Fällen 

bemerkt. Voß arbeitete teilweise mit einem Komplizen zu­

sammen, dem er bestätigte, daß er den einzuwechsclnden 

Schein bereits hingegebefa habe und den Verkäufer, der dies 

beetritt, beschimpfte.- 10 3t 1011/24.- .

Am 2 .  und 3. Juli 1926 suchte V .  verschiedene Gastwirtschäf­

ten in Bezirk des Amtsgerichts Berlin- itte auf. Er machte 

jedesmal eine kleine Zeche, bezahlte diese mit einem größeren 

Geldschein, verlangte ihn dann unter der Angabe, er hätte 

doch Kleingeld bei sich, zurüak, bat aber dann wieder, ihm 

doch der. Geldschein ru wechseln, wobei er es verstand, den 

Geldschein sogleich mit dem eingewechselten Geld wieder ver­

schwinden zu lassen. - 197 D 307/26 - •

Hierfür erhielt er 1 Jahr und 6 Monate Gefängnis. Diese 

Strafe hat er bis zum 6.1.28 verbüßt. Die bis dahin erlit­

tenen Strafen haben ihn nicht zu bessern vermocht. Er 

setzte seine 3chwindeleien fort und erhielt elraaal 4 und 

3 Monate Gefängnis. (Gesamtstrafe 6 Monate Gef ngnis).

Diese Strafen hat er am 11.5.1931 verbüßt. Sofort nach 

seiner Haftentlassung nahm er wieder seine bechselfallen- 

sc. windeleien, unter Zuhilfenahme von mehreren Komplizen, 

denen er regelrecht in diesen Dingen Unterricht gegefeeh 

hatte, auf* Von diesen Betrügereien hat er, wie er selbst 

zugegeben hat, zum Teil seinen Lebensunterhalt, bis zu sei­

ner erneuten Festnahme im Jahre 1937» gefristet.

Die Methode war folgende»

Ein Komplize ging in einen Laden oder in eine Wirtschaft, 

forderte eine Kleinigkeit und legte ein Geldstück, meistens 

ein Fünfmarkstück, auf den Tisch. Der Verkäufer nahm dann

3
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I das Geldstück und holte die Ware. Darauf sagte der Täten 

"Warten Sie mal, ich habe hier doch Kleingeld", gab das 

Kleingeld und lie3 sich das große Feldstück zurückgeben. Dann 

sagte er«" Sie können mir noch eine Kleinigkeit gelten und das 

Fünfmarkstück wechseln. In diesem Augenblick kam der zweite 

Mann in den Laden. Dieser suchte den Verkäufer abzulenken und 

forderte auch Ware. Oft waren die Verkäufer dann kopflos, gaben 

4 einzelne Markstücke heraus sowie Wechselgeld auf die zuletzt 

geforderte Ware, ohne sich jedoch das Fünfmarkstück Zurückgaben 

zu lassen. Diese Art der Betätigung pflegten sie »arbeiten" zu 

nennen oder "Geschäfte machen". Auf diese Veise wurden eine 

große Zahl Gastwirte und Geschäftsinhaber geschädigt. Für die 

letzten Fälle verurteilte ihn das AG.Hamburg am 11. 11.37 zu 

3 J- hren Zuchthaus und 100 I?M oder weiteren 10 Tagen Zuchthaus. 

Für den Wiederholungsfall hat das Gericht ihm die Anordnung der 

Sicherungsverwahrung angedroht. - 8 Ls 6 6 /3 7  -  .

Am ?1.3.40 wird VoS aus der Strafhaft entlassen. Um ihn an ge­

regelte Arbeit zu gewöhnen, ist seine Einweisung in ein Arbeits­

lager unerläßlich;, denn nur durch eine straffe Erziehung ist 

es vielleicht noch möglich, ihn wieder zu einem nützlichen 

Mitglied der Volksgemeinschaft zu machen.

Krim.-Sekr

/Pr

I
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Auszug; aus dem Strafregister

betr. Johann Vo3, geh. 13. 10. 85 Bochum.

asrs:

1 )

äsiss»: 

2 6 .

33sä ;

2 .

SB»»:

06

2) 2 6 . 7 . 06

3 ) 2 . 7 . 13

4 ) 1 0 . 3 . 11

5 ) 1 3 . 2 . 14

6 ) 9 . 2 . 14

7 ) 2 8 . 2 . 14

8 ) 1 2 . 5 . 19

9) 2 3 . 9 . 21

10) 2 4 . 1 1 . 22

11) 2 2 . 3 . 24

11) 6 . 7 . 26

12) 11. 1 1 . 30

13) 2 . 1 . 31

ss»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«

Strf.Bochum gef. Körperverl. § 223«»47 4 Mt. Gef.
- 6 M 1/06 -

AG.Bochum Diebst. § 242^2 Woh.Gef. - 12 B 108/06 -
3

AG. Bochum gef. Körperverl. § 223a 2- Weh.Gef.
- 12 D 288/12

AG.Bochum Hehlerei § 259 1 Mt. Gef. -10 D 91/11 -

AG.Bochum Unterschlagung C 246, 74 2 Mt. Gef.
- 11 B 505/12 -

AG.Bochum Hehlerei § 259 1 Weh.Gef. 9 B. 31/13

Strf. Bochum hiebst.i.R. § 242, 244 3 Mt.Gef,
- 6 J. 7/14 -

AG.Hamburg gern.Betrug § 263, 47 6 Weh.Gef.
- IVb 473/19 -

SchG.Stuttgart Betrug § 263 2 Mt. 15 lg.Gef,
- 7 1) 4554/21 -

SchG.Hamburg Zuhälterei $ 131,1 Mt. Gef.- X 3t 3569/22

AG.Kamburg Betrug § 263» 43 9 Mt.Gef. - X St 1011/24-

AG.3erlin-M. vers.H.Betrug i.3 F. voll.Betrug i.R.
i. 1 F. § 263, 264, 43 1 J. 6 Mt.Gef. 3 J.Khrverl.
137 B. 307/26 - verb. 6. 1. 23

AG.Berlin-M. fortges.vers.Betrug i.R. § 263, 264, 43 
47 4 Mt. Gef. - 197 BL. 879/30 -

AG.Berlin-M. Betrug i.R. § 264 3 Mt. Gef. 133 BL.
33/28

1 4 )  Zu 12 - 13 Ges. Strafe 6 Mt. Gef. -  137 BL. 879/30 - verb.11 . 5. 31

1 5 )  1 1 . 1 1 . 37 SchG.Heraburg fortges.teils gern.Betrug i.R. 3 J.Zucht­
haus 100 EM. ev. 10 IG. Zuchthaus ab U.-Haft
8 Ls. 66/37 -
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Konzentrationslager Saoh.sechausen 
Der Lagerarzt

S____ Az.; 14 ft 2 / ____1 U .  40t

Betreff
des een Aufnahmeuntersuchung

\ j i die Kommandantur des K.L. Sachsenhausen.

Oranienburg, den . .15L4. .40t.... • 1 *
.pn] r
B.V*

--------------  T- / p r P ?

t Häftling ...... ..................* * •  »*....... .

geh.;o.. /.......

1, Betr.. wurde a m ......... *........ ins K«±i._ auf genommen
aus. dem. Lager entlassen.

2, Betr. wurde am ... „iv ,. ........ ärztlich auf frische und
alte Unfallfolgen unter­
sucht .

3, Ein krankhafter Befund wurde nicht erhoben.

Betr c leidet an. ». .» . » * •  * *,* * • * • *******
f f  fS typ  •

.........................v * *'*•*»• -

Karben;'«................................. * * * <

• •  •  •

Filzläuse : ^ I

■ i





Konzentrationslager Sachsenhausen 

Kommandantur

Oranienburg, den
Z J  ,** o

Ai

9.

M - b - 3 - /  1 8 5 3 3 - - /  C I

An die

Kriminalpolizei — Zeit - stelle

in

Der auf dortige Anordnung nach hier überwiesene

Vt Vt -  • V o - v - ,  • •Johann

in.....SoehuiK.....* f

eingetroffen„

geb. am

ist cm

'1 3 ,lä .S 5

15 ; Udo h ier

Der Lagerkommandant: 
i „A.





iS
eicmtlid)* j^inolpolijci 11 April 1940 193
ßriminalpoiMeJfcilftelle Hamburg ^  i3W

3cib. SRr. '&r '3 ^  Y-^i KyĴ  J /  --

2Tm '  C <■ * > b e t K i ^  v ^T ' 9Hts., nwb mit bem

3uge um / ^  Ut)r / ^  JHinuten auf bem bortigen 53af)nl)ofe trt-

k^L-Transyort —  Straf — Hnterf.=©efangeue— w- 

i *—•-—S  mit bem Sammelwagen flum

Termin am— -------  eintreffen.

3d) erfinde ergebenft, b ^^^e n a n n te -^ 'g e fä llig ft rechtzeitig obtjolen unb 

in b ^ ^ F i 

abliefern ju  (offen.

3- %.

'©orbr. 967 b. 
K. 231b.





f. e b e n s 1 a u f E in g e l ie fe r t  am: t  • y *  i •  f  ■  .1

‘ . '  t  i>

omanie

oren am 

hohn des

Beruf '■ • • Familienname ___ ___
• / o .  j ö .

e j. . . .  r r z fa * .. . .
Beruf u. Name des Vaters

and se iner  Ehefrau(Name) . . . . geborene . *.

Rassenmaßige,Herkunft. . eJ * . . S taa tsängeh . . • • " • • • •  ̂• 9 9 9 *

Religiöse Erziehung ......................... *. 4t/:. •. .....................

Schulbildung . . . H ^  . . . . . . . . . . . . . . .  . .................

,'ielirzeit von .................................. b i s .  . ,

i s

Arbeitss tel len  im e r le rn ten  Beruf

or » C O *  O » .b i s /^VV {

z her Beruf ,
! i v J a j l I l , •bisa ls  * /. ................ von

hetzte A rb e i t s s te l l e  . . . .  

se i  wann?, . . . . . . .  .b i s

V e r h e i r a t e t . mit

Kinder • » . . . . . . .  eheliche . .  \  «• uneheliche

P o i i z e l , a l t e s  Heer Wehrmach>? . . i > . . .

von- . . . . . .  ’* . . bi s

. . . . f f c

•/.* « a C> a c c i'

® O 0

• • J t f  -S * '/*> y  • t  * • * «  ̂ • o i o • • •  « 0 « » *

t 9 J b .  ' . V  . / / £ ? . . . . . . r  ; .  <?

P ö 1 i  t  i  s .c jh o rg an is ie r t  . . .

:on •. •. . . . . . .bis . .

o l i t i s c h e  E inste l lung  . . . .  

Bibelforscher ? .............................



Politischer Werdegang

Vorstrafen(Wieviel?-Wofür?-Wieviel Zuchthaus?-Wieviel Gefängnis ? 

Ehrverlust ?) A Q .  . .......

i S  . . . .>? .y; ..........

*  * ’  *
0  0  0  0  0  9  « » I • * •  • » 0 9 9

S > /3 > sO -e j i A

V e r p f l i c h t u n g  gegenüber der Familie immer nachgekommen?

.................................. Nährpflichtiger..

immer bezahlt ?.....................................

Wie oft und wie iange Unterszützung bezogen ? . .

Fürsorge...................... .. . .Wohlfahrt . .

Vermögensverhältnisse . . . . . . . . . . . .

.................• / "
Weshalb in Schutzhaft ?

B e i ,  V e r h a f t u n g  

Seit wann ? . , .

l m A r b e i  t s v e r h ä l t n i s

f & J c T .
• • • • •

as~ nach der Entlassung beginnet! ? . 7 7

V Le wird Familie versorgt ? 

jjesonderas ................

.......
Unterschrift *fes Häftlings
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, / . fuehenwald 
"Io^orarzt"

We imar/Buchenwald, den t  t. * “ «•1542
« «  4 • • • * « •  •

n trifft:

r i ’ u : - '  

: <: N »

*172
65 1

Är z t l i c he  A u f n a h m e  -  

Häftling V o s s  Johann.
*«»•*«#»•4®*®****®®

g e b o r e n  am ^°*

Untersuchung.

in Bochiim

Kr. . ^9469

An die
K o m m a n d a n t u r  
Ei,. Buchenwald .

B^tr. wurde am ’ ins K.L. Bu. aufgenommeni

Betr. wurde a m ........ärztlich auf frische und alte Unfall-
und K ä a n k h e i t s f  ölgeh ‘ ü i i t  er sucht I

B e f_u n d: Gebiss» Nur noch 1 Zahn Oberkieger.
Senkfusse.

Der L a g e n a r z t 
K.L. Buchenwald

W- sturmfüttrer d.R.





Kommandantur da#'
B u c h e  n w a l  Ä

» d e n  2 7 . 1 0 . 4 2 ,

S t r a f v e r f ü g u n g

Der

BV.-Häftl. Johann V o ß

geh. am 1.3.10.1885 zu Bochum
.

wird 'bestraft mit *

x Tagen verschärften Arrest,

.... Tagen Strafarbeit in der f .izeit, 

Strafkompanie *

Kostentzug am.

weil er am 20.10*42 trotz strengen Verbotes während der Arbeitszeit 
geraucht hat und die brennende Zigarette beim Erscheinen des 
Schutzhaftlagerführers in eine Sägespäntonne warf.

II» Strafe, yq 11 zogen am ,n. N O V  I Q / f O ________________unter Auf sich

von. M -fjauptfchacfS|v-gc 
uTflmSSermHReic

E i n g r t e f w t : V 9 ■ / $ U

Entl affen nm’* B . N O V  W  | ' % / '

Der Lagerkommandant 
KsL,Buchenw

H-Oberst urrabannfi i hre • V  *





taufcnb neungunbcrt S T?/Z*yp

«5ot bcm untcrjcidiucten Stanbcübeamtcn crjdjicucn Ijcutc jiu it 3u>c<fc bet 

gl)c|'d]licisHug:

- ia *

ber ^e rfön lid jfe it nad)

_ _  „ ____

t y i ;
--------------i____  /  -  , - w

- J A t- S

füh llt,

’-W U M V  .

per ̂taniK'ößoamfe.

'S: - beugen Ira n *  utgejoge» im> erutiiencn: 
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Veimar-Buchenwald, am 23.11.1943*

V e r h a n d e l t  .
SS sc s  s  5s s r cs ar 2 = s r =s s r S i s r  ss r *  s s = = r 2 = ss

Vorgeführt erscheint der Vorbeugungahüftling (BV)

V o ß , Johann

geb. am 13.10.1885 in Bochum,wwwwWMa'MMiii'iwwririTtyinnirrmiinrTrMiiuiiir'ri ■ - -—

und erklärt, mit dem Gegenstand der Vernehmung be= 

kannt gemacht und cur Wahrheit ermahnt, cur Sache 

folgendes:

Seit dem 26.11.1936 befinde ich mich ununterbrochen in Haft. An» 

schließend an meine 3-jährige Zuchthausstrafe, die ich am 21.3.40 

in der Strafanstalt Hamburg-Fuhlsbüttel verbüßte, wurde ich am 

gleichen Tage in polizeiliche Vorbeugungshaft genommen. Heine 

Anlieferung in das K.L. Sachaenhausen erfolgte am 15.4.1940, mei= 

ne Herstellung in das hiesige K.L. am 27.8.1942. 8eit dieser Zeit 

bin ich bei den Deutschen-...uarüstungs- erken in der äransportkolon«. 

ne beschäftigt, und bin als Transportkolonnenführer eingesetzt. 

Unsere .„ufgabe ist es, Baumaterial zu den einzelnen Baustellen 

zu schaffen. Am 13’i 11.43 hatte ich den Auftrag, nach dem Haus 

G r o s c h Baumaterial zu transportieren, und zwar handelte es 

sich hier um Kanthölzer zur .Reparatur des Balkones. Gleichzeitig«* 

nahm ich mehrere Kanthölzer für das Werk”Buchenwald'1 mit, die ich 

auf dem Rückwege vom Haus "Grosch" abladete. Ohne einen .uftrag 

von höheren Orts zu haben, nahm ich vom erk "Buchenwald" von 

einem Stapel etwa 80 Bretter in der Länge von 3.50 - 4 m  mit, die 

ich nach dem Schweinestall brachte. Len uftrag hatte ich von eine 

Häftling des Schweinestalls erhalten, den ich namentlich nicht an* 

geben kann. Angeblich sollten diese Brett^^zum Bau einer Scheune 

Verwendung finden. Ob dieses zutraf, kann ich nicht angeben, denn 

ich habe die Bretter nach drei Tagen auf Befehl des Vr-Oscha. Jahi 

von der Bauleitung DA' . vom Schweinestall wieder zurücktranapor« 

tiert. Die eggahme der Bretter vom erk "Buchenwald" erfolgte 1 

der Zeit, wo Vr*0scha. J a h n  von der LAU.Bauleitung- crk"Buch( 

wald" einige T ge in Urlaub weilte. Ob die Häftlinge vom .»chwei 

stall tatsächlich die Bretter mit zum Bau einer Scheune verwend



- b b

wollten, entzieht 3ich meiner Kenntnis, ich kann da;' nur 

aussagen, was mir selbst von Häftlingen des ächweinestalls 

gesagt worden ist. Ich hnd die anderen Häftlinge der Tran3« 

portkolonne bekamen dafür je ein Glas Milch. Andere Gegen*

st.nde wie auch Lebensmittel haben wir bestimmt nicht er* 

halten. Ich werde versuchen den Häftling namhaft zu machen, 

der mir den Auftrag, die Brrtter in den Zchv.einestall zu brin* 

gen, gegeben hat.

Ich bin mir bewußt, daß ich durch meine Handlungsweioe gröb* 

liehst gegen die Lagerordnung verstoßen habe. Flir die Zukunft 

werde ich strengstens die Lagerordnung befolgen. Ich bitte 

um milde Beurteilung.

Geschlossen mit dem Vermerk, daß der vorstehende Vorbeu* 

gungshäftling durch seine Handlungsweise gröblichst gegen 

die hier besäende Lageroranung verstoßen hat. Höchstwahr* 

scheinlich sollten die nach dem ochweinestall transportierten 

Bretter zu privaten Zwecken Verwendung finden. Es wird um

An die
Kommandantur des K.L. Bu.
- Abteilung III -______

mit der Bitte um Kenntnisnai en /eranla3sung.

delbst gelesen, genehmigt u. unterschrieben:

Kriminal-Sekret: r.

ü Q t t W  eimar-Buchenwald, am 23.11 .1945*

De: btlg. II

Kriminal-B ekret är•
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Weimar-Buchenwald, am 23.11.1943.

V e r h a n d e l t  .

Vorgeführt erscheint der Vorbeugungshäftling (BV)

V o ß , Johann

geb. am 13.10.1885 in Bochum,

und erklärt, mit dem Gegenstand der Vernehmung be=

kannt gemacht und zur Wahrheit ermahnt, zur Sache 
* < 

folgendes:

Seit dem 26.11.1936 befinde ich mich ununterbrochen in Haft. An= 

schließend an meine 3-jährige Zuchthausstrafe, die ich am 21.3.40 

in der Strafanstalt Hamburg-Puhlsbüttel verbüßte, wurde ich am 

gleichen Tage in polizeiliche Vorbeugungshaft genommen. Meine 

Einlieferung in das K.L. Sachsenhausen erfolgte am 15.4.1940, mei= 

ne Überstellung in das hiesige K.l. am 27.8.1942. Seit dieser Zeit 

bin ich bei den Deutschen-Ausrüstungs-Werken in der Transportkolon= 

ne beschäftigt, und bin als Transportkolonnenführer eingesetzt. 

Unsere Aufgabe ist es, Baumaterial zu den einzelnen Baustellen 

zu schaffen. Am 13.11.43 hatte ich den Auftrag, nach dem Haus
* * - » i w « # * « *

G r o s c h Baumaterial zu transportieren, und zwar handelte es 

sich hier um Kanthölzer zur Reparatur des Balkones. Gleichzeitig« 

nahm ich mehrere Kanthölzer für das Werk"Buchenwald" mit, die ich 

auf dem Rückwege vom Haus "Grosch" abladete. Ohne einen Auftrag 

von höheren Orts zu haben, nahm ich vom Werk "Buchenwald” von 

einem Stapel etwa 80 Bretter in der länge von 3.50 - 4 m mit, die 

ich nach dem Schweinestall brachte. Den Auftrag hatte ich' von einen 

Räftling des Schweinestalls erhalten, den ich namentlich nicht an= 

geben kann. Angeblich sollten diese Brett^^zum Bau einer‘Scheune 

Verwendung finden. Ob dieses zutraf, kann ich nicht angeben, denn 

ich habe die Bretter nach drei Tagen auf Befehl des ^V-Oscha. Jahn 

von der Bauleitung DAW. vom Schweinestall wieder zurücktranspor= 

tiert. Die Weggahme der Bretter vom Werk "Buchenwald" erfolgte in 

der Zeit, wo Vr-Oscha. J a h n  von der DAW.Bauleitung-Werk"Buchen= 

wald" einige Tage in Urlaub weilte. Ob die Häftlinge vom Schweine= 

stall tatsächlich die Bretter mit zum Bau einer Scheune verwenden



.wollten, entzieht sich meiner Kenntnis, ich kann das nur 

aussagen, was mir selbst von Häftlingen des Schweinestalls 

gesagt worden ist. Ich had die anderen Häftlinge der Trans= 

portkolonne bekamen dafür je ein Glas Milch. Andere Gegen= 

stände wie auch Lebensmittel haben wir bestimmt nicht er= 

halten. Ich werde versuchen den Häftling namhaft zu machen, 

der mir den Auftrag, die Bräbter in den Schweinestall zu brin= 

gen, gegeben hat.

Ich bin mir bewußt, daß ich durch meine Handlungsweise gröb= 

liehst gegen die Lagerordnung verstoßen habe. Pur die Zukunft 

werde ich strengstens die Lagerordnung befolgen. Ich bitte 

um milde Beurteilung.

Geschlossen mit dem Vermerk, daß der vorstehende Vorbeu= 

gurigshäftling durch seine Handlungsweise gröblichst gegen 

die hier besehende Lagerordnung verstoßen hat, Höchstwahr= 

scheinlich sollten die nach dem Schweinestall transportierten 

Bretter zu privaten Zwecken Verwendung finden. Es wird um 

Bestrafung des vorstehende: ebeten.

Selbst gelesen, genehmigt u. unterschrieben:

W

Vorbeugungshäftlirig Nr

Kriminal-Sekretär.

!*

Weimar-Buchenwald, am 23.11.1943.

An die
Kommandantur des K.L. Bu

Abteilung III -

mit der Bitte um Kenntnis

An die 
Abtl.II

Kriminal-S ekr et är.

nach Kenntnisnahme und Bestrafung des Häftlings zurück



cnmandar.tur des Konzentrationslagers 
B u c h e n w a l d

Weimar--Bucher;wald, den 29.11.43

S t r a f v e r f  ii g u n g,

Der, B.V.Häftlg. V o ß Johann

Bochum

Nr

geh «, a m.13.10.1885 zu --- _________wird bestraft_ mit ;

Tagen verschärften Arrest,

10. Tagen Strafarbeit in der Freizeil 

_ Strafkompanie

K s  tentzug am ....._.....

weil t;? am 13.11.1943 ohne Auftrag 80 Bretter vom V/erk Buchenwald 
genommen hat und sie nach dem Schweinptall brachte.

I. Straf', vollzogen a m __ ??Ü. Aufsicht

von den beiden diensthabenden Blockf üh/ew^ dÄr .La^erköjalüfille

:Q  LZ ~ .B u c h d n w a l .d





Reichskriminalpolizeiamt
Tgb. Nr.: XIV.2206.- A 2.a

Berlin C2, am .16*.Februar... 194 4
Werderscher Markt 5/6

An
das Konzentrationslager .....Buchenwald

— Kommandantur —

Druck: RKPA. 5000 9.43

B u c h e n w a l d

Bet r i f f t :  VH. Johann....V..o..9..s ,..13*..1 0 ...1885 Bochum*.........

Da die Notwendigkeit der Fortdauer der über 
verhängten polizeilichen Vorbeugungshaft zu prüfen ist, wird um Bericht über seine (ihre) 
Führung und Arbeitsleistungen im Lager gebeten.



Rommß^AanfuK

ü flou3**£ö0* Ba£)2nöw&

tifS.

u.

An die
Kommandantur des Konz.-Lagers 

in L u b l i n

Weimar-Buchenwald, den 21.2.4.4,^^ajniiiinrnm inr2--“~"a-    |
Konzentrationslace

Kommant)

Eingang: 2 8. FEB.1944 M

I. la. 11. Ul./ IV V, VI

I

zuständigkeitshalber übersandt.Der umseitig genannte Häftling 
wurde am 26.1.44 nach dem dortigen Lager überführt.

U l i  f l  4 5 2 $  y
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f

W a f f e n - ^
ii pn & m *** f'kriegsgafangeneniager Lublin

K o m m a n d a n t u r

Lublin, den 5. äärz 1944

Az.: 14 K 3 / 9 . 4 : / 3h . /L a . -

Bezug: Dortiges OClir.V. |D«r.*l-4, 7gb»—I -0. k *■’ 2o6

An d a s

Reichel rj ninrtl p o 1 i zeiamt 

e r 1 i_n  _•

a -

r

F ü h r u n g s b e r i c h t

*

n

über V o r b o u g u n g a n ä f t l i n g  J o h a n n  V o  ß

geboren: '• 1 ' • zu:

im Lager Seit: 97-8.42. 7J.. Buchenwald /  26.1.44. IT,. Lublin.

letzte Beurteilung am: L.. 2-1 -S

- 15 -V orstrafen:

B e u r t e i l u n g

schlecht

ungenügend 

-  1 -

Führung:

Politisches Verhalten:

Arbeitsleistungen:

Lagerstrafen  :

hör VorteugurgshafH: 1 ing Johann V c ß , geb# am 13.10.89. in '>ochum 

wurde am 26.1.44. vom IX. Buchenwald nach dem hiesigen Lager ober­

st eilt.

Seit dieser Zeit hat sich der Benannte nur serr scixlcchfc geführt 

und schon des öfteren Anlass zu 'Beanstandungen gegeben. V. beachtet 

die Lagerordnung in keiner ..eise und ist bei der Anbeir äußerst nach 

lässig und träge.









geb. am_
in______
Sfan&__

‘V 7 7 / '"

(Sröfe: 1,^ - i_m
tjaar:........... ^ ^ r r ^ jp ia sL .

Bart:_____ f̂i.......„.-+------

Augenbrauen:______d G S ä s a i-----
Augen:____ ‘f ^ Crx%*yyŷ -—


